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Vergabestelle Datum der Versendung 20.07.2026 

Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung mit Teilnah-
mewettbewerb 

 Beschränkte Ausschreibung ohne Teilnah-
mewettbewerb 

 
Freihändige Vergabe / Verhandlungsver-
gabe  

Ablauf der Angebotsfrist 

Datum 27.08.2026 Uhrzeit 09:30 

Bindefrist endet am 16.11.2026 

 

 

  

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots für eine Rahmenvereinbarung 

 

Bezeichnung der Leistung 
 
Rahmenvereinbarung - Winterdienstleistungen Parkplatz Markt Südseite 

Vergabenummer Leistung 

90.4/2026/WDPPMarktSüd/ 
UVgO-öA 

Dienstleistung 

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 

 612 Teilnahmebedingungen / Bewerbungsbedingungen (Ausgabe 2019) 

  Information zum Datenschutz 

 CSX 43 Zusammenstellung einzureichender Unterlagen 

  Übersichtsplan 

  Streubericht 

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 

  Leistungsbeschreibung 

 614 Besondere Vertragsbedingungen 

 635 Zusätzliche Vertragsbedingungen 

 Anlage 3 Ergänzende Vertragsbedingungen 

  Winterdienstvertrag Entwurf  

C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 

 613 Angebotsschreiben 

  Angebotsdeckblatt 

  Preisblatt 

 124_LD Eigenerklärung zur Eignung Liefer-_Dienstleistungen 

  Bewerbererklärung 

 233 Nachunternehmerleistungen 

 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 

 235 Verzeichnis der Leistungen / Kapazitäten anderer Unternehmen 

 Anlage 1 Erklärung zur Tariftreue, Mindeststundenentgelt und Entgeltgleichheit 

   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 

 236 Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 

  Bewerbererklärung (bei NU-Einsatz) 

 124_LD Eigenerklärung zur Eignung Liefer-_Dienstleistungen (bei NU-Einsatz) 
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 Anlage 1 Erklärung Tariftreue, Mindeststundenentgelt, Entgeltgleichheit (bei NU-Einsatz) 

 Anlage 2 Eigenerklärung Nachunternehmereinsatz 

 

1 Es ist beabsichtigt, eine Rahmenvereinbarung über die in der beigefügten Rahmen-Leistungsbe-
schreibung bezeichneten Bauleistungen im Namen und für Rechnung folgender Auftraggeber 

 Stadtverwaltung Sangerhausen 

 Markt 7a 

 06526 Sangerhausen 

  

  mit nur einem Auftragnehmer abzuschließen. 

  mit mehreren Auftragnehmern abzuschließen, die Einzelaufträge werden wie folgt erteilt: 

   

2 Die Rahmenvereinbarung ist ein für die in der Bekanntmachung oder den Besonderen Vertrags-
bedingungen genannte Laufzeit abgeschlossener Vertrag, der den/die Auftragnehmer verpflichtet, 
die mit Einzelaufträgen abgerufenen Leistungen zu den in der Rahmenvereinbarung und dem je-
weiligen Einzelauftrag festgelegten Bedingungen auszuführen. 

 Diese Einzelaufträge werden ausschließlich durch die unter Nummer 1 genannten Auftraggeber an 
das(die)jenige(n) Unternehmen erteilt, das(die) zu diesem Zeitpunkt Vertragspartner der Rahmenverein-
barung ist(sind). 

3 Das geschätzte Auftragsvolumen beträgt  

  ca. 105.000 Euro (netto) für die Vertragslaufzeit 

  ca.  Euro/Jahr 

 
Dieses geschätzte Auftragsvolumen wird hiermit nicht festgelegt, d.h. es kann höher oder geringer aus-
fallen. 

4 Kommunikation 

 Die Kommunikation erfolgt 

  elektronisch über die Vergabeplattform 

  auf andere Weise (schriftlich/Textform) 

 

 in Kombination: bis zur Angebots(er)öffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach 
schriftlich oder in Textform 

 Stelle  

   

 Straße  Fax  

 PLZ/Ort  E-Mail  

5 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro für den Bieter, der den Zuschlag 
erhalten soll, zur Bestätigung der Erklärung (Angebotsschreiben Nummer 6) einen Auszug aus dem Ge-
werbezentralregister beim Bundesamt für Justiz anfordern. 

5.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 

 

 Präqualifizierung (mittels Dritterklärung vorzulegen): Präqualifizierte Unternehmen führen 
den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in das amtliche Verzeichnis präqualifizierter 
Unternehmen (AVPQ) oder der Eintragung in das Unternehmer-Lieferanten-Verzeichnis 
(ULVListe). 
Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass 
diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen. Sind geforderte 
Informationen, insb. Referenzen über vergleichbare Leistungen, im Präqualifizierungsverzeichnis 
nicht enthalten, sind diese mit Angebotsabgabe als Einzelnachweis vorzulegen. 
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 keine Präqualifizierung (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Nicht präqualifizierte 
Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das ausgefüllte 
Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen 
sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Sind die 
Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese geführt 
werden. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der 
Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur 
Eignung" genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, 
die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache 
beizufügen. 
Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" ist den Vergabeunterlagen bereits beigefügt. 

5.2 - frei -  

5.3 Nachforderung 

 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 

  nachgefordert. 

  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 
 
entsprechend den Regelungen des § 41 UVgO 

  nicht nachgefordert. 

5.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 

 

 Persönliche Lage der Wirtschaftsteilnehmer 
• Nachweis zur Eintragung Berufsregister (mittels Dritterklärung vorzulegen): Sofern eingetragen: 

Bestätigung durch entsprechende Bescheinigung (z. B. Handelsregister, Gewerbeanmeldung, 
Kammereintragung) in Kopie (auch von Nachunternehmen). 

   

 

 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
• Nachweis einer Haftpflichtversicherung (mittels Dritterklärung vorzulegen): Gültige 

Versicherungspolice entsprechend der Bedingungen zur Prüfung der wirtschaftlichen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit. 
Insofern eine bestehende Haftpflichtversicherung im geforderten Umfang nicht oder noch nicht 
besteht, kann diese durch die Vorlage einer Absichtserklärung (z. B. Versicherungsangebot) 
eines (1) Versicherungsinstitutes über die Versicherungsabsicht im Falle der Zuschlagserteilung 
für die Dauer des Auftrages, in geforderter Höhe erfolgen. Diese Absichtserklärung ist mit 
Angebotsabgabe vorzulegen. Die abgeschlossene Versicherungspolice ist vom zum Zuschlag 
vorgesehenen Bieter vor Auftragserteilung, auf Anforderung der Vergabestelle, innerhalb von 5 
Kalendertagen vorzulegen. 
• Nachweis zur Zahlung von Steuern, Abgaben, und Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversiche-

rung 
(mittels Dritterklärung vorzulegen): Einreichung der Unbedenklichkeitsbescheinigung oder 
Bescheinigung in Steuersachen des Finanzamtes (auch von Nachunternehmen). 
Insofern aus den Bescheinigungen kein Gültigkeitszeitraum hervor geht, darf zum Zeitpunkt der 
Anforderung, die entsprechende Bescheinigung nicht älter als ein Jahr sein. 
Sofern bei dem eingereichten Dokument zweifelsfrei festzustellen ist, dass keine Änderungen 
oder Verfälschungen vorgenommen wurden, entfällt die Forderung zur Vorlage der Bescheinigung 
im Original. 
(ggf. auch von Nachunternehmen) 

   

 

 Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 
• Nachweis zu Arbeitskräften / Leitung (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Anzahl der in 

den letzten drei Jahren jahresdurchschnittlich Beschäftigten; Nennung der für die Leitung 
vorgesehenen Personen (auch von Nachunternehmen). 
• Nachweise über Leistungen, die mit der zu vergebenen Leistung vergleichbar sind (mittels 

Eigenerklärung vorzulegen): Drei Referenzen vergleichbarer Leistungen aus den letzten drei 
Jahren (Ansprechpartner, Art der ausgeführten Leistung, Auftragssumme, Ausführungszeitraum) 
(auch von Nachunternehmen für entsprechenden Leistungsbereich). 
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 Sonstige Unterlagen 
Nachweis ordnungsgemäße Kalkulation (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Gemäß § 15 (2) 
TVergG LSA hat der öffentliche Auftraggeber die Kalkulation des Angebotes zu prüfen, wenn 
ein Angebot, auf das der Zuschlag erteilt werden soll, um mindestens 10 % vom nächsthöheren 
Angebot abweicht. 

6 Losweise Vergabe 

  nein 

  ja, Angebote sind möglich 

   nur für ein Los 

   für ein Los oder mehrere Lose 

   nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

7 Mehrere Hauptangebote 

 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist  

  zugelassen. 

  
Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. 
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 

8 Nebenangebote 

8.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht. 

8.2  
Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausgenom-
men Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 

   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 

    

   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 

    

  unter folgenden weiteren Bedingungen: 

   nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 

    

    

9 Angebotswertung 

 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 

  Zuschlagskriterium Preis 

  
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbeson-
dere unter Berücksichtigung von Nachlässen. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent ein-
geräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt.  
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

10 Zugelassene Angebotsabgabe 

  Elektronisch 

   in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgegeben, 
ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.  

 Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplattform 
der Vergabestelle zu übermitteln. 

  Schriftlich 

 
Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlosse-
nem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzugeben: 
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  siehe Briefkopf 

  Stelle: 
 

   

 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 

 „Angebot für Rahmenvereinbarung  

 Bereich/Liegenschaft(en) 

  

 Vergabenummer: Leistung: 

   

 „  

 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 

11 Nachprüfungsstelle  

 
Name: Landesverwaltungsamt 
Anschrift: Ernst-Kamieth-Str. 2, 06112 Halle (Saale) 

  

12 Weitere Angaben 

 
Es gilt deutsches Recht. 

 

 
Bevor Sie die Vergabeunterlagen bearbeiten, empfehlen wir Ihnen, sich als Unternehmen auf dem 
Vergabeportal "Deutsches Vergabeportal" (DTVP) kostenfrei zu registrieren bzw. sich mit der bereits 
bestehenden Kennung anzumelden. Wählen Sie dann im Verfahren den Button "Jetzt teilnehmen". 
Nur so ist gewährleistet, dass Sie evtl. ergänzende Informationen zum laufenden Verfahren über 
Bieterfragen / -antworten oder Änderungen der Vergabeunterlagen per E-Mail erhalten, die bei 
der Angebotserstellung noch zu berücksichtigen wären. Unterlassen Sie die Registrierung und 
Teilnahmeaktivierung, so liegt das daraus ergebene Risiko unvollständiger und veralteter Unterlagen 
bzw. verspäteter Informationen bei Ihnen. 
 
Auskünfte und Informationen zum laufenden Verfahren werden stets an die E-Mail-Adresse versandt, 
die Sie bei der Registrierung im Vergabeportal hinterlegt haben. Wir empfehlen Ihnen daher eine 
Registrierung mit einer zentralen E-Mail-Adresse bzw. Vertretungsberechtigung einzurichten. 
Änderungen oder Informationen, die im Angebot nicht berücksichtigt wurden, können zum Ausschluss 
des Angebotes führen. 

  

 

Bei Fragen zur Bedienung des Vergabeportals wenden Sie sich bitte an das Deutsche Vergabeportal 
(DTVP). 
 
Die Vergabeunterlagen einschließlich sämtlicher Anlagen dienen ausschließlich der Erstellung 
eines Angebotes für den öffentlichen Auftraggeber. Die Verwendung für andere Zwecke bedarf 
der Zustimmung. Sofern die Vergabeunterlagen nicht frei im Internet verfügbar sind, ist der Inhalt 
der Vergabeunterlagen vertraulich zu behandeln. Der Bieter hat aber auf jeden Fall - auch nach 
Beendigung der Angebotsphase - über die ihm während des Vergabeverfahrens bekanntgewordenen 
dienstlichen Angelegenheiten Verschwiegenheit zu bewahren. Er hat hierzu auch die mit der Erstellung 
des Angebotes beschäftigten Mitarbeiter sowie einbezogenen Nachunternehmer und Lieferanten zu 
verpflichten. 

 

 
Zur rechtssicheren Erfüllung der Textform bei der Abgabe eines elektronischen Angebotes, ist für 
eine wirksame Erklärung, bei juristischen Personen oder Handelsgesellschaften, die Angabe des 
Firmennamens und der Rechtsform bzw. der Name der natürlichen Person, die die Erklärung abgibt, 
erforderlich. 
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Die Integrität der Daten und die Vertraulichkeit der Angebote sind bei der elektronischen 
Angebotsabgabe durch technische Vorrichtungen und durch Verschlüsselung sichergestellt. 
Die elektronischen Angebote werden dabei verschlüsselt gespeichert, mit einem elektronischen 
Eingangstempel versehen und können technisch von niemanden bis zum Ablauf der Angebotsfrist 
eingesehen werden. 
 
Ihre personenbezogenen Daten werden auf Grundlage des Art. 6 (1) Satz 1 Buchst. b, 13 und 14 
der Verordnung (EU) 2016/679 vom 27. April 2016 in der Stadt Sangerhausen im Bereich Vergabe 
von öffentlichen Aufträgen verarbeitet. Für weitere Aufklärung steht Ihnen das entsprechende 
Informationsschreiben in den Vergabeunterlagen zur Verfügung. 

  

 


